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Die Beamten aus Vaduz berichten Joseph Wenzel von Liechtenstein, dass sich Martin Feuerstein aus Dornbirn in 
Nendeln ansiedeln möchte. Ausf. Vaduz, 1749 Februar 2, AT-HAL, H 2616, unfol. 
 
[1] Auch gnädigster reichsfürst und herr herr!1 
Martin Feuerstein von Dorenbiren 2  aus der österreichischen herrschafft Veldtkirch 3  ist besag 
seiner überreichten und hiebey angebogenen unterthänigsten supplique des vorhabene sich zu 
Nendlen4 in der herrschafft Schellenberg5 haushäblich niderzulassen, dest willen derselbe als ein 
hochfürstlich liechtensteinischer unterthan unter euer hochfürstlichen durchlaucht 
landesfürstlichen schuz und protection in gnaden an und aufgenohmen zu werden das 
angelegendtlichste verlangen hat. Des supplicanten in dieses reichsfürstenthumb bereits eingelegtes 
vermögen, ohne was selbiger annoch von seinem vatter anzuhoffen hat, bestehet in 400 fl. 6 
Erachteten dahero ganz unvorgreifflich, das ihme der landes- [2] herrliche schuz und schirm gegen 
erlag 30 fl. gnädigst wohl angedyhen werdne könnte, in betracht, das in der gemeind Eschen, 
allwohin der orth Nendlen gehörig, ein neu einziehnder unterthan und gemaindts-mann keine 
sonderliche nuzbahrkeithen zu geniessen hat. Erwarten hierübre den gnädigsten befelch und 
empfehlen uns zu fern weithern hochfürstlichen gnaden und hulden in unterthänigkeith. 
Euer hochfürstlich durchleucht 
Marckh Liechtenstein7, den 2. Februarii 1749. 
Unterthänigst, treu, gehorsambste 
Johann Caspar Laaba8 manu propria 
Joseph Benedict von Böckhen9 
Carl Joseph Adami10 
 
[3] [Dorsalvermerk] 
Præsentato, den 13. Februarii 1749. 
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1748 bis 1772, sowie als Vormund des 7. Fürsten Johann Nepomuk von 1732 bis 1745 die Regierung des Hauses Liechtenstein. Vgl. 
Adolf SCHINZL, Liechtenstein, Joseph Wenzel Fürst von und zu; in: Allgemeine Deutsche Biographie (ADB) 18 (1883), S. 623–625; 
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9 Joseph Benedikt von Böck war um 1748 bis zirka 1764 Rentmeister. Vgl. Fridolin TSCHUGMELL, Beamte 1681 – 1840. 
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